Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 559 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Verteidigung 
(5. Ausschuß) 

über den von den Fraktionen der CDU/CSU, SPD r 
FDP, DP eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Soldatengesetzes 
— Drucksache 347 — 

Berichterstatter: 

Abgeordneter Merten 

Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 347 — in der aus der an- 
liegenden Zusammenstellung ersichtlichen Fassung mit der 
neuen Überschrift „Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Än- 
derung des Soldatengesetzes“ anzunehmen. 

Bonn, den 1. Oktober 1958 

Der Ausschuß für Verteidigung 

Dr. Jaeger Merten 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 



Drucksache 559 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Zusammenstellung 

des von den Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, DP einge- 
brachten Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des Soldaten- 
gesetzes 

— Drucksache 347 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Verteidigung 

(5. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Soldatengesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Gesetz über die Rechtsstellung der Soldaten 
(Soldatengesetz) vom 19. März 1956 (Bandosgesetz- 
bl. I S. 114) wird wie folgt geändert: 

§ 27 Abs. 2 Nr. 3 erhält folgende Fassung; 

„3. für die Laufbahnen der Sanitätsoffiziere: 

die staatliche Bestallung als Arzt, Zahnarzt, Tier- 
arzt oder Apotheker." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Beschlüsse des 5. Ausschusses 

Entwurf eines Zweiten Gesetzes 
zur Änderung des Soldatengesetzea 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Gesetz über die Rechtsstellung der Soldaten 
(Soldatengesetz) vom 19. März 1956 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 114) wird wie folgt geändert: 

§ 27 Abs. 2 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. für die Laufbahnen der Sanitätsoffiziere: 

die Bestallung als Arzt, Zahnarzt, Tierarzt oder 
Apotheker." 

Artikel 2 
unverändert 
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